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Von Dirk von der Dellen 

und Wilhelm Veenhuis

Der Unterschied liegt in der Arbeitsweise auf 

der Baustelle. Während die zweite Überschrift-

hälfte die herkömmliche Arbeitsweise be-

schreibt steht die erste Hälfte der Überschrift 

für GPS-unterstützte Erdarbeiten. Diese Me-

thode kann nicht nur beim Aushub (Bagger 

bzw. Raupe mit GPS-Anlage) sondern auch bei 

der digitalen Aufnahme des Urgeländes und 

des fertigen Aushubs zur Mengenermittlung 

eingesetzt werden.

Dirk von der Dellen hat auf der MWM-Veran-

staltung „Grafische Bauabrechnung genial 

einfach“ GPS-Systeme und die Weiterverar-

beitung der Daten in Bausoftware-Anwen-

dungen kennen gelernt. Ihm war schnell klar, 

dass die Vorführung in Bonn auf der sprich-

wörtlichen grünen Wiese nicht zu vergleichen 

ist mit dem konkreten Einsatz im Dreck einer 

Erdbaustelle. Und darum hat er einen Echttest 

unter erschwerten Bedingungen durchgeführt. 

Als Dienstleister im Bereich Vermessung, Auf-

maß und Abrechnung unterstützt der Inhaber 

der Firma HARZing. Bauingenieure die ausfüh-

rende Baufirma Matthäi bei den Arbeiten an der 

Baumaßnahme “KV Terminal Wanne – Westha-

fen 4. BA” in Herne. Dort sind auf der Baustelle, 

die die stolzen Abmessungen von 735 mal 25 m 

aufweist, umfangreiche Erdarbeiten zur Erstel-

lung der neuen Kranbahn samt Gleisanschlüs-

sen durchzuführen. Das bedeutet: Urgelände 

aufmessen, Baufeld roden, Oberboden ab-

schieben, digitales Geländemodell (DGM) für 

Raupe erstellen, auskoffern, Aushubtiefen auf-

messen, Anfüllungen einbauen, etc. Damit Dirk 

von der Dellen, der mit seinem Büro im Harz an-

sässig ist, nicht immer wieder für die Vermes-

sung vor Ort sein muss, hat er dem örtlichen 

Polier das Rover-System GRS-1 von Topcon zur 

Verfügung gestellt. 

Es ist also nicht wirklich ein ausgebildeter Ver-

messer notwendig, um Punkte in der Örtlich-

keit aufzunehmen. Eine eingewiesene Person 

kann schon nach kurzer Zeit selbstständig mit 

solchen Geräten arbeiten und qualitativ hoch-

wertige Daten erzeugen. Dabei werden im 

Zweifelsfalle lieber ein paar Punkte mehr auf-

genommen; diese werden später schlimmsten-

falls nicht genutzt. Die aufgenommenen Punkte 

bestehen aus Längen- und Breitenangabe, der 

zugehörigen Höhe in mNN sowie dem Horizont 

wie z.B. Urgelände oder Asphalt. Damit kann in 

der Auswertungssoftware ein räumliches Mo-

dell geschaffen werden, an dem dann sämt-

liche Mengen für die Abrechnung ermittelt wer-

den. Bei der örtlichen Aufnahme haben die La-

gekoordinaten je nach Anzahl der sichtbaren 

Satelliten eine Genauigkeit von 2 cm und die 

Höhe eine Genauigkeit von 4 cm. Für eine Erd-

baustelle völlig ausreichend; eine Aufnahme 

der Punkte auf herkömmliche Art (Nivellier und 

Maßband) ist meist ungenauer.

Die in der Örtlichkeit aufgenommenen Punkte 

wurden in das System easyDGM von isl-kocher.

com eingelesen. Anhand der mit den Punkten 

angegebenen Ebenen sind die verschiedenen 

Horizonte in einem 3D-Modell angelegt wor-

den. Ab und zu kommt es vor, dass per Hand 

Korrekturen an der automatischen Verma-

schung der einzelnen Punkte pro Horizont vor-

genommen werden müssen, damit anschlie-

ßend korrekte Ergebnisse berechnet werden 

können. Jetzt nur noch die miteinander zu ver-

schneidenden Horzionte und abzurechnenden 

Flächen definieren (Horizont Urgelände – Hori-

zont Aushub   ausgehobene Erdmassen; Hori-

zont Aushub – Horizont Auffüllung  eingebaute 

Erdmassen; Oberfläche Erdplanum  Planums-

fläche usw.) und die so ermittelten Massen 

und Flächen den entsprechenden Positionen 

im Auftrags-LV in der DGM-Software zuordnen. 

Anschließend werden positionsweise die Men-

genermittlung und evtl. erklärende DGMs aus-

gedruckt und dem Auftraggeber übergeben. 

Somit ist die, nicht zuletzt auch von der VOB 

geforderte, übersichtlich aufgestellte und da-

durch prüfbare Mengenermittlung für die Ab-

rechnung zwar nicht von alleine entstanden, 

jedoch ist durch den Einsatz moderner Tech-

nologie der Zeitbedarf für die Mengenermitt-

lung deutlich gesunken. Zum Schluss werden 

die Massenberechnungen noch an die Aufmaß-

software MWM-Libero von MWM übergeben. 

Damit ist die Gesamt-Abrechnung der Baumaß-

nahme auf übersichtliche und vollständige Art 

einfach möglich.
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Messen statt baggern...
… oder wird nicht zuerst gebaggert?  

Dirk von der Dellen bei einer Ur-
geländeaufnahme mit dem Rover, 

das Gerät hat etwa die Länge eines 
Fluchtstabes. | Foto: MWM


